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dankte sich der 1. Vorsitzende 
Wznfried Fessen (hinten, 
rechts) mit einem „kulinari­
schen Abend" bei Katrin Rum­
menhohl, Irene Becker-Otto 
(10 Jahre DRK-Helferin), Karin 
Sommer, Brigitte Sehmahl (vor­
dere Reihe von links) und 
Ursula Olek (15 Jahre Helferin) 
und Detlef Ilgen, die allesamt 
70 Mal Blut gespendet und da­
mit Leben gerettet haben. 
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erstaunliches Rezitationsprogramm 
von Texten zahlreicher berühmter 
Denker, Intellektueller und Künst­
ler, wie Goethe, Tschaikowsky, 
Nietzsche, die mit ihren Gedanken­
Kompositionen, Mozart seine Ver­
ehrung zu erkennen geben. Organi­
siert und vorgetragen wird es von 
Christoph Rösner. 

D Einlass ist um 18 Uhr, Beginn 19 
Uhr. Karten: 12 Euro im Cafe­

Restaurant Fachwerk in der Herren -
straße 

Kräuterwanderung und kleines Weinfest 
Bürgerverein Wesselbach blickt aufs Jahr 2018 zurück und stellt die Termine für 2019 vor 

Von Volker Bremshey 

Hohenlimburg. Viel vorgenommen 
für das Jahr 2019 hat sich der Bür­
gerverein Wesselbach. Das machte 
der 1. Vorsitzende Peter Spohr bei 
seiner Begrüßung zur Jahresauftakt­
veranstaltung in der Gaststätte des 
Kulturzentrums Werkhof deutlich. 

Dabei haben die engagierten Hel­
fer und die kreativen Köpfe im zu­
rückliegenden Jahr großartiges ge­
leistet. Sei es bei der Beleuchtung 
des Fußweges über das Kritzler-Ge­
lände, bei der Erstellung des Dialog­
Displays am Neuen Schlossweg, um 
die Sicherheit der Wesselbach­
Grundschüler zu erhöhen, und ak­
tuell bei der namentlichen Kenn­
zeichnung der Obstsorten jener 

SOrgervereln Wesselbach e.V. 

Nancy-Mirabelle 

Die Obstsorten auf dem Kritzler-Gelän­
de sind gekennzeichnet. 

Bäume, die der Bürgerverein in Zu­
sammenarbeit mit der Biologischen 
Station Hagen gepflanzt hat. 

Im Jahr 2019 ist geplant, die Mit­
glieder intensiver in die Aktivitäten 
des Vereins einzubeziehen. So ist 

Shanty-Chores „Romantik 
Sailors". 
• August: Wanderung zur 
Wesselbachquelle und Be­
such des Straßenfestes 
Tanz auf dem Olymp. 

am Freitag, 8. März, in der 
ehemaligen Werkhof-Gast­
stätte eine Themenwerk­
statt für die Mitglieder vor­
gesehen, um die Veranstal­
tungen im bevorstehenden 
Jahr zu besprechen und 
durch weitere Termine zu 
ergänzen. 

Peter Spohr, Vor­
sitzender. 

• 12. Oktober: 13. Kleines 
Weinfest im Werkhof-Ku!-
turzentrum. 

Termine 
• 18. Mai: Frühjahrsspaziergang in 
den Lenneauen zum Thema „heimi­
sche Kräuter zum Selberpflücken" 
mit Andrea Wyskott-Blauscheck. 
• 13. Juli: Teilnahme am Werkhof­
Sommerfest. 
• 28. Juli: Grillfest im Seniorenzent­
rum Martha-Müller-Haus in der 
Wesselbach. Mit Teilnahme des 

• 9. November: 9. Kickertumier in 
der Werkhof-Kneipe. 
• Dezember: Teilnahme am 17. 
Weihnachtsmarkt von Schloss Ho­
henlimburg. 

Darüber hinaus ist eine Besichti­
gung des ältesten Hauses von Ber­
chum, das vom Ehepaar Zibulla res­
tauriert wird und der evangelischen 
Kirche in Berchum vorgesehen. Ein 
Termin dafür steht noch nicht fest. 

Wer macht was? 

• Ansprechpartner für Vereins­
aktivitäten sind Ute Köhler(~ 
02334 / 2507) und Rafaela Ha­
bicht(~ 02334 / 1428). 

• Vorsitzender des Vereins ist 
Peter Spohr, ~ 02334 / 45235. 

• Der Verein führt in regelmä­
ßigen Abständen Mitglieder­
versammlungen durch. Diese 

· finden im Cafe am Markt statt. 
Und zwar am Mittwoch, 10. Ap­
ril; Mittwoch, 5. Juni; Mittwoch, 
11. September und Mittwoch, 
13. November. 
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